
JUDO UNION RAIFFEISEN OSTTIROL 
9971 Matrei in Osttirol, judo-osttirol@gmx.at, www.judo-osttirol.sportunion.at 

 

Osttirols Nachwuchs-Judoka holen 5 Tiroler Meistertitel 

Einen schönen Erfolg feierten Osttirols Nachwuchsjudoka bei den Tiroler Judomeisterschaften 
in den Alterskategorien U12, U16 und U21, die am Sonntag, dem 17.03.2024, in der in neuem 
Glanz erstrahlten Innsbrucker Leitgebhalle ausgetragen wurde. Glanzvoll war dann auch der 
Auftritt der Osttiroler Nachwuchsjudoka, die mit 5x GOLD, 4x SILBER und 5X BRONZE einen 
ausgesprochen starken Eindruck hinterließen. Eine Goldmedaille gebührt auch dem Team des 
Judozentrums Innsbruck rund um Renate Wassermann und Tobias Told, das diese 
Meisterschaft im Auftrag des Tiroler Judolandesverbandes durchführte und einen sehr schönen 
und würdigen Rahmen für diese Meisterschaften schaffte. Makellos agierte auch das 
Kampfrichterteam unter der bewährten Leitung von Tirols Judo-Vize-Präsident und IJF-
Kampfrichter Peter Lichtblau. 

Die frischgebackenen TIROLER MEISTER 2024: 

In Bestform präsentierten sich Natalie Wibmer, Mathias und Benjamin Payer sowie Leonie 
Ganzer, die Großerfolge feiern durften: 

Natalie Wibmer erkämpfte sich in der U12-Kategorie gleich in zwei Gewichtsklassen die 
Goldmedaille. Nachdem sie ihre „eigene“ Gewichtsklasse -40 kg mit lauter Siegen gewann, trat 
Natalie auch noch einmal in einer Gewichtsklasse darüber (-44 kg) an. Einer so ausgeprägten 
Kampfesfreude und so schönen Techniken hatten aber selbst ihre schwereren Gegnerinnen 
nichts entgegenzusetzen.  

Jede Menge Grund zur Freude gab es im Hause Payer in Tristach: Die frischgebackenen Tiroler 
Meister Mathias (U12/-46 kg) und Benjamin Payer (U16/-60 kg) überzeugten mit einer 
Gesamtbilanz von vier Siegen und null Niederlagen. 

Einen sensationellen Auftritt legte Leonie Ganzer, U21/-63 kg, hin: Leonie gewann all ihre drei 
Kämpfe mit Ippon. Die Art ihres Kämpfens – schön vorbereitete und durchgezogene 
Wurftechniken - ward von allen Seiten bewundert. Mit dieser Leistung konnte sich Leonie Ganzer 
als Tiroler Meisterin 2024 feiern lassen. 

Die neuen TIROLER VIZE-MEISTER 2024: 

Zum Tiroler Vize-Meister in der U16/-60 kg kürte sich Andreas Libiseller, der judotechnisch stets 
fein unterwegs ist. Dass er im Finale seinem besten Freund Benjamin Payer den Vortritt lassen 
musste, rang dem bescheidenen Sportler nur ein freundliches Lächeln ab: „Das bleibt ja in der 
Judo-Familie.“ Benjamin Payer wiederum sicherte sich nach seinem Meistertitel in der U16 mit 
einem Doppelstart auch noch einen Vizemeistertitel in der U21-Kategorie. 

Überzeugen konnte Franziska Oppeneiger: Zweimal Silber in „ihrer“ Gewichtsklasse -70 kg 
sowohl in der U16-, als auch in der U21-Kategorie, darüber hinaus zweimal Bronze in der Open-
Kategorie +70 kg, dahinter stehen mehrere heiß umkämpfte Fights und es fehlte nur wenig zum 
ganz großen Sieg. 

Die Bronzemedaillengewinner: 

Mattis Steiner, U12/-27 kg, Elinor Resinger, U12/-36 kg, Matteo Nussbaumer, U12/-42 kg, 
Franziska Oppeneiger, U16/open und U21/open, holten sich mit Siegkämpfen verdient die 
Bronzemedaille und komplettierten so die tolle Medaillenbilanz. 
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Eine runde Sache: 

Abgerundet wurde das wirklich erfreuliche Gesamtergebnis der Judo Union Raiffeisen Osttirol 
durch Matthias Gsaller, U12/-34 kg, Anja Fuetsch, U16/-44 kg, Natalie Poppeller, U16/-44 kg, 
Leo Riepler, U16/-50 kg, und Tobias Steiner, U16 und U21/-66 kg, die den ausgezeichneten 5. 
Platz erkämpften sowie durch Emely Wibmer, U16/-52 kg, und Pascal Stadler, U21/-81 kg, die 
jeweils den 7. Rang erreichten.  

Tolle Jugend:  

Hin und weg war auch das Trainerteam mit Judo-Obmann-Stellvertreter Mario Riepler, Sarah 
Lang, Manuel Wiesler und Michl Rainer: „Unsere Schützlinge präsentierten Mut und Können auf 
der Matte, brillierten im Team und demonstrierten, wie sehr sie den Judosport schon 
verinnerlicht haben: Nachwuchstalent Mattis Steiner meinte nach Sieg und Niederlage etwa: Mir 

haben alle Kämpfe gut gefallen      “ 

Die Ergebnisse zusammengefasst: 

 

 

Athlet: Kategrie: Platz:

Wibmer Natalie U12/-36 kg 1.

Wibmer Natalie U12/-40 kg 1.

Payer Mathias U12/-46 kg 1.

Payer Benjamin U16/-60 kg 1.

Ganzer Leonie U21/-63 kg 1.

Libiseller Andreas U16/-60 kg 2.

Oppeneiger Franziska U16/-70 kg 2.

Payer Benjamin U21/-60 kg 2.

Oppeneiger Franziska U21/-70 kg 2.

Steiner Mattis U12/-27 kg 3.

Resinger Elinor U12/-36 kg 3.

Nussbaumer Matteo U12/-42 kg 3.

Oppeneiger Franziska U16/+70 kg 3.

Oppeneiger Franziska U16/+70 kg 3.

Gsaller Matthias U12/-34 kg 5.

Fuetsch Anja U16/-44 kg 5.

Poppeller Natalie U16/-44 kg 5.

Riepler Leo U16/-50 kg 5.

Steiner Tobias U16/-66 kg 5.

Steiner Tobias U21/-66 kg 5.

Wibmer Emely U16/-52 kg 7.

Stadler Pascal U21/-81 kg 7.



- 3 - 

 

Die U12-Kämpfer mit ihren Trainern und Nachwuchs-Betreuerinnen (v.l.): 
Sarah Lang, Selina Wibmer, Matteo Nussbaumer, Matthias Gsaller, Emely Wibmer, Natalie Wibmer,  

Leo Riepler, Anja Fuetsch, Natalie Poppeller, Franziska Oppeneiger, Elinor Resinger, Andreas Libiseller, 
Mattis Steiner, Mathias Payer, Nika Poppeller und Manuel Wiesler. 

 

 

Die U16- und U21-Kämper (v.l.) Benjamin Payer, Pascal Stadler, Leonie Ganzer,  
Franziska Oppeneiger und Tobias Steiner mit ihren Trainern Mario Riepler,  

Manuel Wiesler und Michl Rainer. 


